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CHINA und die systematische wirtschaftliche Eroberung
Europas. Serbische Kupfermine von Chinas Staatsbetrieb
aufgekauft. Künftige erhebliche Auswirkungen auf die Kosten
von E-Autos und „Energiewende“

Von Werner Eisenkopf, EIKE-Gründungsmitglied

Am Montag, dem 11.Septe,ber 2023, kam u.a. im ZDF-TEXT und bei ntv eine
Meldung, daß ein chinesischer Bergbaukonzern, für 3,8 Milliarden Dollar,
die serbische Kupfer- und Goldmine in Bor (Ost-Serbien) nun vollständig
erworben habe. Vermutlich werden jetzt fast alle Bürger in der BRD und
auch viele Journalisten sowieso, an eine so „unwichtige“ Meldung, keinen
weiteren Gedanken verschwenden. Dies ist aber ein kapitaler Irrtum und
zeigt auch die fachliche Ahnungslosigkeit des aktuellen deutschen
Bundes-Wirtschaftsministers Habeck und seiner engeren Führungsriege.

Denn ganz so unwichtig und bedeutungslos, ist dieser Vorgang in Serbien
nicht. Er kann sogar den angefangenen Niedergang der deutschen
Automobilindustrie, nochmals beschleunigen und verstärken. Dies aber
besonders wegen der politisch gewollten Umstellung der
Automobilindustrie auf Elektroautos und dem beabsichtigten späteren
Verbot von Autos mit Verbrennermotoren. Er hat also später auch immense
Auswirkungen auf deutsche Exporte, Arbeitsplätze und Steuereinnahmen.
Eigentlich müssten dazu in Berlin und in Brüssel die Alarmglocken
schrillen. Doch dies wäre bei den derzeitigen Verantwortlichen, wohl
etwas zu viel verlangt.

Für eine zusammenfassende Erklärung dieser scheinbar nicht
zusammenhängenden Dinge, muss man einmal etwas weiter ausholen und
Details beschreiben, die in den deutschen Medien sozusagen „sehr
stiefmütterlich“ bis oft gar nicht thematisiert werden. Große Teile der
deutschen Presse aber besonders auch die ÖR-Fernsehsender leben
unübersehbar allzu oft in einer Art „medialem Elfenbeinturm“ in den
kritische und neutrale Betrachtungen, oft erst gar nicht reingelassen
werden.

Der Leser oder die Leserin dieser Zeilen, möge daher die etwas geraffte
bis drastische Beschreibung hier dazu, mit gnädiger Milde lesen. Die
unterschiedlichsten Autoren der Beiträge bei EIKE zeigen oftmals ein
vielfach realistischeres Bild der Dinge und Entwicklungen als viele
Artikel von dpa&Co., mit zwar enorm viel (grüner) „Haltung“ aber dafür
leider fehlendem nüchternen Fachwissen.
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Beginnen wir mal mit einer scheinbar einfachen Frage:

„Wer ist der wichtigste Unterstützer und Entscheidungsträger von
Deutschlands diversen WENDEN (..Energiewende, Verkehrswende usw.)?“

Sie werden jetzt wohl kaum darauf kommen aber dies ist kein Geringerer,
als der chinesische Staatschef und Diktator Xi Jinping.

Weil in China der Nachname zuerst geschrieben wird und dahinter erst der
Vorname in unserem Sinne, ist es also der „Herr Xi“ und nicht etwa „Herr
Jinping“ um hier mal etwas zu nennen, was auch viele Europäer noch gar
nicht so richtig wissen.

Ohne dass dies einer Bevölkerungsmehrheit in Deutschland überhaupt
bewusst ist, stehen und fallen alle die so schön klingenden deutschen
„Wenden“ mit den Entscheidungen und Launen des Herrn Xi. Deswegen habe
ich hier in EIKE in einem Kommentar auch die verdrehte Form eines
älteren Gewerkschaftsspruchs* geschrieben:

„ALLE „WENDEN“ STEHEN STILL – WENN DER ‚BÖSE LIEBE XI’ DAS WILL!“

Es wird hier aber gleich relativiert, daß der „BÖSE“ Xi, hier nur als
eine Art Verbalform zu verstehen ist, die von Personen genutzt werden,
die ihm selbst oder China als Gegner oder gar Feinde gegenüberstehen. Xi
Jinping ist einfach ein Politiker und ein Nachfolger von Mao, der sein
ganzes Leben der Aufgabe gewidmet hat, China groß zu machen. Er will
China zur Wirtschafts- aber auch zum Militär-Weltmacht Nr. 1 auf diesem
Planeten machen!. Insofern ist da jedes „GUT“ oder jedes „BÖSE“ daher
faktisch allein vom Standpunkt und den Interessen der jeweiligen
Beurteiler abhängig. Dies auch von ganz anderen Themen, die hier im
Artikel mal weggelassen wurden aber auch immer präsent sind.

Ein Weg um China zur WIRTSCHAFTSMACHT Nr. 1 zu machen, ist die
stückchenweise Übernahme der globalen Automobilindustrie. Somit der
Technologie, die erst den wirtschaftlichen Aufstieg von
Nachkriegsdeutschland ermöglicht hat. Dies zusammen mit den Bereichen
CHEMIE und MASCHINENBAU. Doch jetzt „schwächeln“ alle diese Drei
Kernbereiche. Dies wird sogar noch aktiv verschärft durch diese aktuelle
Politik des „Umbaus auf Karbonfrei bis 2050“ und damit auch durch die
einseitige Konzentration auf Elektro-Autos. Realistisch betrachtet, wird
es aber auch in 100 Jahren noch konventionelle Autos und LKWs mit
Verbrennermotoren geben. Dies sowieso in Asien, Afrika, Süd- und
Mittelamerika und garantiert auch in den Ländern, die derzeit fast
„manisch“ auf „Elektromobilität“ setzen (Europa + Nordamerika).

China hat erkannt, daß der deutsche bzw. europäische technologische
Vorsprung bei Verbrennerautos, mindestens 10 Jahre ausmachte. Somit erst
einmal uneinholbar. Von daher konzentrierte sich China schon seit
etlichen Jahren, auf den Bau und die Perfektionierung von Elektroautos.
Gerade im dort immens wichtigen Softwarebereich, hat China inzwischen
ein Spitzenniveau erreicht und macht TESLA schwer Konkurrenz. Firmen wie



BYD, sind gigantisch gewachsen und fluten ihre E-Autos nun auch
zunehmend nach Europa. Ihr Haupt-Verkaufsargument ist der niedrigere
Preis in derselben jeweiligen Autoklasse

Die chinesischen Autohersteller haben inzwischen nicht nur einen
technologischen Vorsprung/Software, sondern können auch von den
Rohstoffen und Materialien her alle Autos ungleich billiger produzieren
als Europa. Egal ob bei Seltenen Erden, Aluminium, Nickel, Lithium und
auch Kupfer. China verfügt über all diese Rohstoffe billiger. Dafür
haben langzeitige chinesische Planungen und schier unüberschaubare
Aufkäufe und Verträge weltweit diese chinesische Position auf lange
Dauer gefestigt und zementiert.

So hat China sich bereits jetzt, große Teile des südamerikanischen
Lithiums exklusiv gesichert, das in den nächsten Jahren dort erst
erzeugt wird. Die Europäer schwafeln und planen zwar reihenweise
„Batteriefabriken“ ohne aber überhaupt konkreter zu wissen, woher dafür
nachher die Rohstoffe kommen sollen und zu welchen Einkaufspreisen.

In diesem Kontext gesehen, ist der nun vollständige chinesische Aufkauf
der großen Kupfer- und Goldmine in Bor/Serbien nun ein absoluter
Volltreffer. Damit wird Chinas globale Position bei Rohstoffen, nochmals
„um Lichtjahre“ verstärkt und gefestigt. China kann bereits JETZT die
europäische Automobilindustrie mit nur wenigen Monaten Liefersperre
faktisch zum Erliegen bringen. Dazu auch jederzeit neue Windräder
verhindern und Vielerlei mehr. Die deutsche „Ampel-Politik“ ist damit
China faktisch schon jetzt auf Gedeih und Verderb ausgeliefert!

Nähere Details zu diesem Komplex kommen dann im Teil 2 dieser kleinen
Artikelreihe. Um aber den Leserinnen und Lesern nur einen kleinen
Vorgeschmack auf die Größe und Bedeutung dieser erwähnten Kupfer- und
Goldmine in Serbien zu geben, soll hier nur mal die Nazi-
Kriegswirtschaft zwischen 1941 und 1944/45 erwähnt werden.

1941 ließ Adolf Hitler ja Jugoslawien von der Deutschen Wehrmacht
besetzen und damit auch den Teil Ost-Serbiens, wo diese Mine in Bor
liegt. Das für die Kriegswirtschaft und die Rüstungsindustrie des
damaligen Deutschlands benötigte Kupfer kam damals offenbar zeitweilig
zu 50 %, somit zur Hälfte, allein aus der serbischen Kupfermine in Bor!
Ohne das damalige Kupfer aus Bor, wäre die deutsche Kriegswirtschaft
wahrscheinlich viel früher zusammengebrochen.

Die Europäer haben hier etwas „verschlafen“ oder aus „sonstigen
politischen Gründen“ nicht nutzen wollen, was ihnen in späteren Jahren
noch sehr teuer zu stehen kommen wird. Zusammen mit ganz anderen
chinesischen Aktivitäten, wie Hafenübernahmen (u.a. Piräus) bzw.
Anteilsübernahmen (u.a. Hamburg) und Verkehrsprojekten, wie etwa die
chinesisch geplante, gebaute und vorfinanzierte Schnellbahn Budapest-
Belgrad (-Athen-Piräus), übernimmt China schleichend immer mehr
Bereiche. China baut diese und viele andere Projekte auf dem gesamten



Planeten auch stetig weiter aus.

Gerade die heutige (2023) deutsche „Ampel-Regierung redet ständig davon,
dass man „weg von Putin“ wolle aber verschweigt und verdrängt gern, dass
man sich dafür „immer abhängiger von China/Xi“ macht. Spätestens wenn Xi
mit Taiwan wirklich ernst machen würde, müssten die Europäer es entweder
brav nur bei verbalen Protestnoten belassen oder sie würden riskieren,
dass die gesamte europäische Wirtschaft wegen dann wohl von Peking
blockierter Rohstoffe und Vorprodukte, in nur wenigen Wochen oder
Monaten kollabieren würde.

Nie in der Vergangenheit, war Europa so abhängig und damit auch
erpressbar durch China, als in der heutigen Epoche. „Globalisierung“ und
immer mehr „lukrative China-Geschäfte“ haben inzwischen eine Situation
geschaffen, bei der die Europäer auf Dauer verlieren und künftig immer
mehr wirtschaftlich absteigen werden.

Dies wird dann gerade Deutschland noch stärker betreffen, als andere
europäische Industrienationen. Von der beneideten „Exportlokomotive“
dann hinunter zum „kranken Mann Europas“ kann nachher schneller gehen,
als Viele heute noch denken. Ohne die dann mangels Steuereinnahmen nicht
mehr so wie jetzt noch möglichen Netto-Zahlungen Deutschlands an die EU,
wird auch diese dann als Folge finanziell kollabieren. Schon jetzt sind
viele anderen Zentralbanken Europas, schon enorm bei der Deutschen
Bundesbank verschuldet. Auch diese reale Kehrseite des EU-Marktes und
der Zahlungsströme, verschweigen uns unsere Medien meistens allzu gern.

– Fortsetzung im späteren Teil 2 –

*) Der originale alte deutsche Gewerkschaftsspruch von 1863 war:

„Alle Räder stehen still – wenn Dein starker Arm das will!“

Artikel zum Minen-Deal bei ntv:

https://www.n-tv.de/ticker/China-will-Milliarden-in-Kupfer-und-Goldmine-
in-Serbien-investieren-article24387649.html
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